
 

 

 

 

        
   

 

 

 

 

 

 

DCM - Gesamt - Regelwerk  
( 2016 )  

 
 

Version 3. 3 
 

 

 

Autor  

Peter Müller (DCM Leitung)  
 
 

  



 

 

 

Deutsche Cosplay  Meisterschaft ï Gesamt -Regelwerk ï V 3.3 (2016)  2 

I.  Deklaration  ................................ ................................ .  3  

II.  Änderungshistorie  ................................ ........................  4  

1. Allge meine Richtlinien  ................................ .....................  5  

2. Teilnehmer  ................................ ................................ ....  7  

2.1. Voraussetzung  ................................ ................................ ...........  7  

2.2. Regeln ................................ ................................ .......................  9  

2.3. Bildmaterial -  Charakter  ................................ .............................  12  

2.4. Kostümunterlagen  ................................ ................................ .....  14  

3. Jury  ................................ ................................ ...........  15  

3.1. Voraussetzung  ................................ ................................ ..........  15  

3.2. Regeln ................................ ................................ ......................  16  

3.3. Aufbau  ................................ ................................ .....................  17  

3.4. Auswahl  ................................ ................................ ...................  17  

4. Juryleiter (JL)  ................................ ..............................  18  

4.1. Voraussetzung  ................................ ................................ ..........  18  

4.2. Aufga ben  ................................ ................................ ..................  18  

4.3. Juryscouts  ................................ ................................ ................  20  

5. Vorentscheidsleiter (VL)  ................................ ................  21  

5.1. Voraussetzung  ................................ ................................ ..........  21  

5.2. Aufgaben  ................................ ................................ ..................  21  

6. Bewertungss ystem  ................................ .......................  23  

6.1. Erläuterung: Bewertungssystem  ................................ ..................  23  

6.2. Erläuterung: Bewertungskategorien  ................................ .............  23  

6.3. Erläuterung: Bewertungsbogen  ................................ ...................  27  

6.4. Erläuterung: Auswertungsbogen  ................................ ..................  30  

6.5. Erläuterung: Ergebnisbogen  ................................ ........................  32  

7.  Anhang  ................................ ................................ .......  33  

7.1. Waffenregeln  ................................ ................................ ............  33  

7.2. Regel verstöße/Abwertungen  ................................ .......................  34  

7.3. Auswertungsbogen ï Vorentscheide  ................................ .............  45  

7.4. Ergebnisbogen  ................................ ................................ ..........  47  

 

 



 

 

 

Deutsche Cosplay  Meisterschaft ï Gesamt -Regelwerk ï V 3.3 (2016)  3 

I.  Deklaration  
 

Die Ziele der DCM bestehen darin, die Cosplayszene allgemein zu fördern 
und für einen fairen und kontrollierbaren Wettbewerb zu sorgen.  

  
Medien, Sponsoren und andere interessierte Partner sind dabei willkommen, 

dürfen jedoch in den Wettbewerb nicht zu  Ungunsten der Teilnehmer 

eingreifen.       
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II.  Änderungshistorie  
 

Version  Geänderte 

Abschnitte  

Kurzbeschreibung  Datum  Name  

V2.2  2.3 .f, 7.2 .b, 
6.2 6.2 c,6.2 .d.3  

Definitionsänderungen 
und gekaufte Teile bei 
Bewertungen  

27.03.2012  Peter Müller  

V3.0  1.b,d,f -h,l;  
2.1 .d; 2.1 .k-n;  
2.3 .a,d,f,l,q,t, x;  
2.3 .a.1; 3.2 .d;  
4.2 .h- i; 6.2 .d.3; 

6.3 .; 6.5 .; 7.1 .;  
7.2 .a.1 -3; 
7.2 .b.4; 7.5.  

Umformulierung auf 
Gesamtregelwerk, 
überarbeitete 
Bewertungsbögen , 
Anpassung der Quoten,  

Änderung der 
Abmelderegelung  

28 .01.2013  Peter Müller  

V3.1  1.f  

2.1.l  
2.1.p  
2.2.c  
2.2.r  

2.2.y  
2.2.z  
4.2.k  

4.2.o  
6.2.b  
6.3. Schritt 10  
6.4. Schritt  4 
7.2.a  

Quotenanpassung  

mehrf. getragene Kost.  
Abgabefristen  
Ersatz -Kostümteile  
Bühnenzustand  

Sicherheitscheck  
Herstellung  
Sicherheitscheck  

Ersatz -Kostümteile  
Alltagskleidung  
Gleichstande  
Gleichstände  
Frist & Zeitüberziehung  

16.12.2013  Peter Müller  

V3.2  1.f  
2.1.q  
2.2.x  
4.2.d  
6.2.b.3  
2.2.r  

3.4  
4.3  
5.2.e  

6 anstatt 5 Vorrunden  
DCM-Teammitglieder  
Abmeldungen  
Bildunterlagen  
Kontaktlinsen  
Requisiten -Regel  

Testjuror  
Juryscout  
DCM Equipment  

12.11.2014  
 

Peter Müller  
 

V3.3  1.f  

1.g  
1.h  
1.n  
2.2.d  
2.2.f  
2.2.aa  
2.2.ac  

2.3.a.2  
2.3.b.3  
2.3.c.5  
2.4.3  
3.2.e  
3.2.f  
3.2.k  

3.3.d  
4.1.e  

4.2.g  
4.3.c  
6.2.d.2  
7.2.d  

Finalqualifikanten  

max. Teilnehmerzahlen  
max. Teilnehmerzahlen  
Sprachen  
Kostümteile  
unfertige Kostüme  
Abmeldungen  
Anfertigung  

Originalvorlage  
fehlende Accessoires  
Farbv orlage  
Dateien  
Auskunft  
Feedback  
Sprache 

Kostümunterlagen  
Sprache  

Juryleitfaden  
Kommunikation  
Requisiten  
unfertige Kostüme  

12.12.2015  Peter Müller  

     
  (Änderungen zum Vorjahr sind blau Hervorgehoben)   
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1.  Allgemeine Richtlinien  

 
 

a)  Jeder, der an der DCM in irgendeiner Form beteiligt ist, hat sich 
gegenüber allen anderen an der DCM mitwirkenden Personen und der 

DCM allgemein fair zu verhalten.  
 Jeder soll mit seinem Auftreten dem Cosplay nutzen sowie fair die 

Leistungen anderer anerk ennen.  
 Wer DCM -Teilnehmer, das DCM -Team oder die DCM an sich in bösartiger 

Form und ohne konkretes und korrektes Faktenwissen negativ darstellt, 
beleidigt oder diffamiert, kann vom Wettbewerb ausgeschlossen werden.   

 
b)  Jeder Cosplayer und jedes Jurymit glied akzeptiert mit seiner 

Anmeldung /Teilnahme ohne Einwände dieses öffentlich bekannte 

Regelwerk und hat sich danach zu richten. Sollte eine Person dem 
Regelwerk zuwider handeln, hat sie die Konsequenzen zu tragen. Eigene 

Interpretationen der Regeln sind  zu unte rl assen. Sollte es gravierende 
Probleme bei der Auslegung der Regeln g eben, ist die DCM -Leitung die 

letz te Instanz. Weiter kann die DCM -Leitung Regeln aussetzen und 
anpassen.  

 
c)  Sollte der Organisator/Veranstalter eines Wettbewerbs einen  

 Teilnehmer als nicht voll zurechnungsfähig einstufen (z.B. wegen 
 überhöhten Alkoholkonsums), kann er diesen vom Wettbewerb 

 ausschließen.  
 

d)  Die  DCM wird  im jäh rl ichen Wechsel in den  Kategorien   
 "Einzelcosplay" (ungerade Jahreszahlen) und " Paarcosplay"  (gerade  

 Jahreszahlen) ausgetragen.  

 Hinweis:  Paare können hierbei aus zwei Frauen, zwei Männern   
  oder aus einer Frau und einem Mann bestehen.   

 
  e) Die DCM ist eine offene deutsche Meisterschaft. Auch Teilnehmern aus 

anderen Ländern ist die Teilnahme gestattet.  
 

f)  Zur Teilnahme am DCM -Finale muss sich jeder Teilnehmer auf einer der   
    zahlreichen Vorrunden qualifizieren.  

 Die Anzahl der Teilnehmer pro Vorrunde, die  das Finale erreichen, ist 
abhängig von der Kategorie und der Teilnehmerzahl des Vorentscheids.  

 
   Anzahl Finalqualifikanten pro Vorrunde:  

 Einzel   Paare  

 00 -  02 Teilnehmer  = 0 Teilnehmer    
 03 -  06 Teilneh mer  = 1 Teilnehmer   

 07 -  09 Teilnehmer  = 2  Teilnehme r 

 00 -  02 Paare  = 0 Paare    
 03 -  06 Paare  = 1 Paar   

 07 -  09 Paare  = 2 Paare  

 Hinweis:   Hierbei handelt es sich um Richtquoten.  
  Nach Überschreitung der Hälfte aller Vorrunden werden die  

  Quoten an die Teilnehmerzahlen angepasst.  
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g)  Je Vorrunde gibt es maximal:  

 Einzel   -  9 Startplätze  
 Paar   -  9 Startplätze  

 
h)  Für das  Finale gilt  als Richtwert:  

 Einzel   -  10  Startplätze  

 Paar   -  10 Startplätze  
  

i)  Bei Nichterreichen des finalen Richtwertes können ausstehende Plätze 
durch einen Fachrat vergeben werden.  

 Hierfür wird durch die DCM -Leitung eine Liste nicht qualifizierter 
Teilnehmer erstellt.  

 Die Liste wird, unabhängig von den Vorentscheidsergebnissen , anhand 
der Originalbilder, der Kostümbilder und der Auftritt svideos vom Fachrat 

ausgewertet.  
 Jeder Juror vergibt hierzu für sich die Plätze 1 -10.    

 Auf Basis der Platzierungen aller Juroren wird anschließend eine 
Nachrücke rl iste erstellt.   

    
j)  Preise können nur bei Regelverstößen von der DCM -Orga zurückgefordert 

werden.  

 
k)  Auf Preise können keine Rechtsansprüche geltend gemacht werden.   

 
l)  Erreichte Platzierungen können bei Wertungsfehlern auf - , aber nicht 

abgewertet werden.  
 

m)  Die fünf bes tplatzierten Teilnehmer werden beim Finale bekannt  
  gegeben und prämiert.  

 
n)  Die bei der DCM zulässigen Sprachen sind Deutsch und Englisch.  

 Hinweis:   Bei Auftritten in englischer Sprache ist die s bei  der Anmeldung  
  anzugeben .  
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2. Teilnehmer  

 

 Voraussetzung  2.1.

Damit ein Teilnehmer am Wettbewerb teilnehmen kann, muss er folgende 

Voraussetzungen erf¿llen. Der Teilnehmer é   
 

 a) é muss zum Zeitpunkt der Vorrunde, an der er teilnimmt, mindestens  
 16 Jahre alt sein (Einverständnis der Eltern vorausges etzt).  

 Hierzu hat jeder  Teilnehmer vor dem Wettbewerb einen gültigen  
 Ausweis (z. B. Personal - /DGTI Ausweis/Reisepass) vorzulegen.  

 
 b) é muss grundsätzlich Bereitschaft zeigen, am Finale teilnehmen zu 

 wollen.  

 
 c)  é erklärt sein Einverständnis für Fot o-  und Filmaufnahmen. Die Rechte 

 an den Aufnahmen verbleiben bei der DCM -Organisation.  
 

 d) é  ist damit einverstanden, dass sein Name, Nickname und Bildmaterial  
 von ihm  im z um Wettbewerb getragenen Kostüm  durch die DCM  

 und weitere Medien veröffentli cht werden können.  
 

 e) é zeigt grundsätzlich Bereitschaft für Promotion (z.B. Interviews).  
   

 f) é ist verpflichtet, ihm gestellte Fragen wahrheitsgemäß zu beantworten.  
 

 g)  é hat im Vorfeld Bildmaterial, wie unter Punkt 2.3  beschrieben, 
 einzureichen.  

  
 h)  é hat vom Vorentsch eid -  und Finalkostüm Stoffreste  von jedem  

 verwendeten Stoff  bis sechs Monate nach dem Finaltag 

 aufzubewahren.  
 Nach dem Finale gilt dies nur für die prämierten Teilnehmer.    

 Hinweis:   Stoffreste müssen dem Kostüm klar zuzuordnen sein.  
   Weiter müssen die Stoffabschnitte als Reste einer  

   Stoffbahn (= Stoffmeterware) zu erkennen sein.   
   Die DCM -Orga kann hi erbei verbindlich das Kostüm und  

   die Stoffreste anfordern.  
 

 i)  é hat sich pünktlich zum Wettbewerb einzufinden.  
 Wer nach dem letzten bewerteten Teilnehmer  noch nicht vor Or t ist,  

 wird vom Wettbewerb ausgeschlossen.  
  

 j)  é kann zum besseren Verstän dnis seines Charakters/Auftritts eine  
   max. 800 Zeichen lange Beschreibung bis spätestens zwei Wochen 

 im Voraus einreichen . (Sprache: Deutsch).  

 
 k)   Den jeweils fünf bestplatzierten  Teilnehmern des DCM Finales  ist  es  

  nicht e rl aubt, bei späteren DCM -Wettbewerben ihre prämierten  
   Kostüme/Kulissen oder markante Teile davon erneut zu  

   tragen/benutzen.  
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 l)  Sonstige Kostüme oder markante Teile davon, die schon  ein mal  
 bei einer DCM -Vorrunde oder bei einem DCM -Finale getragen  wurden,  

 werden bei  der Bewertungskategorie " Aufwand " mit einem Punkt  
 bewertet.  

 

 m )  Alle Finalisten können nach dem Finale ihre Finalplatzierung beim  
  Teilnehmerbetreuer  der DCM erfragen.  

 
 n)  Anschuldigungen gegenüber anderen Teilnehmern sind diskret mit den  

  DCM-Organisatoren zu besprechen und  ohne klare Lösung des Problems    
  nicht öffentlich zu verbreiten.  

 
 o)  Hat ein Teilnehmer Helfer beim Wettbewerb mit dabei, haben auch  

  diese sic h an Punkt 1.a. zu halten. Der Teilnehmer ist begrenzt mit für  
  das Verhalten seines Teams verantwortlich.  

 
 p)  Alle für den Wettbewerb benötigten Unterlagen (z.B. persönliche Daten,  

   Originalbilder, Audiodateien, Lichtskripte , é), sind bis spätestens 10  
  Tage vor einer Vorrunde und 14 Tage vor dem Finale einzureichen. Kann  

  die Frist vom Teilnehmer nicht eingehalten werden, liegt es in der  

  Verantwortung des Teilnehmers sich vor Anmeldeschluss  beim  
  technischen Leiter und  beim Teilnehmerbetreuer der DCM zu melden.    

  Hinweis:   Aufbau des DCM Teams siehe:  
    www.dcm -cosplay.de  -> Über uns -> Team)  

 
 q)  Teilnehmer dürfen keine Mitglieder des aktuellen DCM -Teams sein.  

  DCM-Teammitglieder, die zukünftig an der DCM als Teilnehmer antreten   
  möchten, müssen  sich  bis jeweils zum 31.12.  eines Jahres  beim  

  DCM-Leiter abmelden.  
  Nach der Abmeldung können ehemalige DCM -Teammitglieder in den   

  folgende n Jahr en an der DCM als Teilnehmer antreten.    
 

http://www.dcm-cosplay.de/
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Regeln  2.2.

Während des Wettbewerbs gelten für die Teilnehmer folgende Regeln:  
  

  a)  Die maximale Auftrittszeit beträgt:   

 Einzel   Paar  

Vorentscheide  1:30 Minuten  2:00 Minuten  

Finale  2:00 Minuten  3:00 Minuten  

   
  b)  Das Kostüm muss vom Teilnehmer am Körper getragen werden  

 (z.B. keine Marionetten).  
 

  c)   Das bei der Bewertung getragene Kostüm muss in annähernd gleicher   
  Art beim Auftritt getragen werden.  Kleine Abweichungen, z.B. sicherere, 

aber optisch ähnliche  Schuhe, können vom Juryleiter erlaubt werden.  
 

  d)  Das Kostüm inkl. Make -up  ist  zur Kostümbewertung komplett zu tragen .  

Hinweis:  Z.B. nicht angeklebte Fingernägel werden nicht bewertet , da  
   auch das Anbringen ein für die Bewertung relevanter Punkt ist.   

Ausnahmen:   Kontaktlinsen oder in Einzelfällen nach frühzeitiger  
    Absprache mit der Teilnehmerbetreuung (mind. 2 Wochen  

    vor dem Wettbewerb).  
 

  e)  Das Kostüm kann bei Paarwettbewerben  von einem Teilnehmer des  
 Teams oder gemeinsam im Team angefertigt  werden,  um  als  "selbst   

 hergestellt"  zu  gelten.    
 

  f)  Klar  unfertige  Kostüme  erhalten  eine  Abwertung  (siehe 7 .2.d ) . 
 

  g)  Der Versuch der Beeinflussung von Jury und/oder Juryleitung führt  
 zur Disqualifikation.  

 

  h)  Entscheidungen der Jury und des Juryleiters sind  
 Tatsachenentscheidungen. Entscheidungen können nachträglich nicht  

 widerrufen werden, sofern kein Verstoß g egen 7.2.c/d vo rl iegt.  
 

  i)  Audio - /Bilddateien für die Vorrunden sind bis zehn Tage vor  
 Wettbewerbsbeginn einzureichen. Verspätet abgegebene Dateien 

 können nur eventuell und ohne Garantie noch angenommen werden.  
 Audioformate: .mp3/.wav/.wma  

 
  j )  Audio - /Bild - /Videodateien für das Finale sind bis spätestens zwei  

 Wochen vor Wettbewerbsbeginn einzureichen.  
   

  k)  Sich ändernde Bühnen - /Lichteffekte sowie Videos und projizierte 
Hintergrundbilder sind bei Vorrunden nicht möglich, außer wenn die 

Techn ik selbst mitgebracht und bedient wird.  

 
  l)  Die Technik ist mit Sorgfalt zu behandeln.  
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  m )  Po, Busen und Intimbereich müssen ausreichend bedeckt sein.  

 Hinweis:   Bei Unsicherheiten empfiehlt es sich, dies im Vorfeld mit  
  dem Juryleiter abzuklären.   

 
  n)   Das Darstellen übermäßiger Gewalt sowie Splatter/Gore  und/oder 

 psychisch verstörende Auftritte sind verboten.  

 Hinweis:   Bei Unsicherheiten empfiehlt es sich, dies im Vorfeld mit  
  dem Juryleiter abzuklären.  

 
  o)  Unsittliches Verhalten während  der kompletten Veranstaltung führt  

 zur sofortigen Disqualifikation.  
 

  p)  Lebende Tiere sind verboten.  
 

  q)  Die Waffenregeln (siehe 7.1 ) sind strikt einzuhalten.  
 

  r )  Benötig te Hilfsmittel, wie z.B. Stühle,  werden nicht garantiert und

 sollten von den Teilnehmern eigenverantwortlich organisiert werden.  
   

  s)  Der Aufbau von Requisiten darf erst nach E rl aubnis begonnen  
 werden. Der Aufbau darf den Ablauf des Wettbewerbs nicht unnötig  

 verzögern. Der Au fbau ist innerhalb einer Minute  nach der regulären  

 Anmoderation  umzusetzen.   
 Hinweis:  Die Minute startet, sobald für den Juryleiter erkenntlich ist,  

   dass die Moderatoren ihre Anmoderation aufgrund der  
  Aufbauarbeiten hinauszögern.  

 
  t )  Requisiten sind für Vorentscheids -  und Finalauftritte wie folgt  

 zugelassen.  
 -  Erlaubt ist eine stabil gebaute großformatige Requisit e mit den Maßen  

3 x 2 x 1 Meter (Länge x Höhe x Tiefe).  
 -  Zusätzlich dürfen drei kleine, frei positionierbare Requisiten genutzt  

  werden. Die Größe ist auf 1 x 1 x 1 Meter beschränkt.  
-  Kleinteile, die der Teilnehmer selber auf die Bühne bringt, oder die in  

  andere Requisiten verpackt sind, sind nicht begrenzt.  
-  Generell ausgenommen von dieser Regel sind bewertete Elemente  

  wie beispielsweise Schuhe, die beim Auftritt nicht getragen werden,  
  und  Waffen, die auf der Vorlage erkennbar eindeutig zum Kostüm  

  gehören.  

  Hinweis:  Bei Unklarheite n oder sonstigen Fragen kontaktier t die  
   Teilnehmerbetreuerin.  

 
  u)  Die Bühne ist  im selben Zustand zu ve rl assen, wie man sie beim  

 Betreten vorgefunden hat. Schwere Verschmutzungen wie Staub,  
 Konfetti, Fl¿ssigkeiten, Schªden am B¿hnenboden, é, f¿hren in der  

 Regel zur Disqualifikation.   
 Zum Aufräumen  der Bühne steht maximal eine Minute zur Verfügung.   

 Unsere Helfer unterstützen euch , im angemessenen Rahmen, gerne .    
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  v)  Ein Helfer für den Auftritt wird, falls benötigt, von der DCM gestellt. 

Der Helfer ist befugt, dem Teilnehmer das Mikrofon zu 
reichen/abzunehmen.   

Eigene  Helfer sind während des Auftritts  nicht  erl aubt.  
 

  w)  Das Werfen/Befördern von Gegenständen von der Bühne in Richtung  

 Publikum ist verboten.  
 

  x)  Das Einbeziehen einzelner Personen/Gruppen in den Auftritt ist  verboten.  
 

y)  Teilnehmer dürfen Juroren nachträglich um Feedback bitten.   
Diese brauchen jedoch darauf nicht eingehen und werden nichts zur 

eigentlichen Punktevergabe sagen.  
Die genannten Punkte erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  

 
  z)  Jeder nicht qualifizierte Teilnehmer kann maximal an drei  

  Vorrunden pro DCM -Saison teilnehmen. Hierbei gilt:   
 -  Erstanmeldungen haben Vorrang vor Zweitanmeldungen.  

  -  Zweitanmeldungen haben Vorrang vor Drittanmeldungen.  
Sollten Teilnehmer einer Gruppe unterschiedlich oft teilgenommen  

haben, wird der Durchschnittswert bei der Einsortierung angesetzt.  

  
aa)  Eine Abmeldung vom Wettbewerb ist möglich. Hierbei gilt:   

Abmeldung bis 14 Tage vor dem 
Vorentscheid  

zählt wie "nicht angemeldet"   

Abmeldung innerhalb von 14 Tagen  

vor dem Vorentscheid  

zählt wie  "einmalige Teilnahme "  

Abmeldung innerhalb von 2  Tagen  

vor dem Vorentscheid  

-  zählt wie "einmalige Teilnahme"  

-  Erstanmeldung im Folgejahr  
 wird wie eine Zweitanmeldung  

 behandelt.  

Nichterscheinen ohne Abmeldung  -  saisonale Disqualifizierung  
-  Erstanmeldung im Folgejahr  

 wird wie eine Zweitanmeldung  
 behandelt.  

  
ab)  Gegenstände , die  aktiv auf der Bühne genutzt werden , müssen zur  

 Sicherheit bei der Kostümbewertung dem JL vorgelegt werden.  
 

ac)  Angewandte Herstellungstechniken sind primär durch den Teilnehmer  
 oder seinen Teampartner umzusetzen.  

 Wurden vorhandene Herstellungstechniken nicht primär durch den  

 Teilnehmer oder seinen Teampartner umgesetzt, werden die  
entsprechenden Herstellungstechniken nicht mit bewertet .  

Hinweis:   Mit Stickma schine oder 3D -Drucker erstellte Kostümteile  
 gehen nur in die Machart  mit ein,  wenn die hierzu  

 benötigten Daten vom Teilnehmer oder seinem Teampartner  
 selbst erstellt wurden.  
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 Bildmaterial -  Charakter  2.3.

Die Bilder haben in einer möglichst hohen Qualität als BMP - /JPEG- /GIF -
/PNG -Datei, in Farbe ( siehe 7.2 .b.2. ) vorzuliegen.  

 
 

a. Originalbild  

Das Originalbild ist primäres Kriterium für die Bewertung der Ähnl ichkeit.  
Dieses sollte den Charakter komplett von vorne/hinten/der Seite zeigen.  

Hierbei gelten folgende Mindestanforderungen:  
 

1.  Es muss sich um ein offizielles/lizenziertes Bild eines vermarkteten 
Produkts/zur Vermarktung vorgesehenen Produkts handeln.  

 Dieses darf nicht speziell für den Teilnehmer gezeichnet/erstellt  worden 
sein. Daher sind Fanarts und ähnliche für jeden Zeichner zugängliche 

Quellen (z.B. www.deviantart.com) vom Wettbewerb ausgeschlossen.  
 Auch darf das Kostüm nicht vor der Originalvo r lage entstanden sein.  

    
 Ein Ausschluss des Kostüms ist hierbei durch die DCM -Orga nur bis drei  

 Tage vor dem jeweiligen Wettbewerb möglich.  
 Hinweis:   Bei Zweifeln muss die Echtheit vom Teilnehmer durch eine  

    klare Quellenangabe belegt werden, z.B . durch Artbooks.   

  
2.  Es muss mindestens  eine komplette Abbildung des Charakters (d.h. vom 

Kopf bis zu den Füßen) von frontal, bzw. schräg von vorne vo rl iegen 
(siehe 6.2 . 

 
b. Originalvo rl age ).  

 Der Charakter darf hierbei nur soweit verdeckt sein, dass auf jeden Fall 
noch  alle relevanten Kostümteile erkennbar sind.  

  Hinweis:   Das Originalbild kan n aus mehreren Bildern bestehe n,  wenn  
     absolut klar zu erkennen ist, dass es sich um das exakt   

     gleiche Kostüm handelt.   
   

  Alternativ:   Eine komplette Abbildung von der Seite ist regelkonform,  
       wenn ein Detailbild zur Vorderseite mit eingereicht wir d.  

 

3.  Bei unklarer Vo rl age muss die Jury zu Ungunsten des Teilnehmers 
 werten.  

 Hinweis:   Dies beinhaltet auch auffällige Verarbeitungen, die  nicht   
    bildlich belegt werden.   

 Hinweis:  Eine fehlende Rückansicht bedeutet hierbei nicht, dass ein  
    Kostüm grundsätzlich schlechter bewertet wird.   

  
4.  Der Charakter, sowie seine Kleidung, Ausrüstung und Waffen, dürfen  

 auf dem Originalbild nicht verändert werden (Hintergrund 
 ausgenommen) und sollten entsprechend komplett umgesetzt werden.

 Hinweis: I n den Händen gehaltene Accessoires fließen, wenn nicht  
         umgesetzt, in den Schwierigkeitsgrad mit ein (siehe 7.2 .b.4. ).  
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b. Detailbild/ - k ollage  

Das Detailbild oder eine Detailkollage ergänzt das Originalbild und kann 
freiwillig mit eingereicht werden.  

Hierbei gilt:  
   

1.  Es muss sich  um ein offizielles/lizenziertes Bild eines vermarkteten 

Produkts/zur Vermarktung vorgesehenen Produkts handeln.  
 

2. Es muss sich eindeutig um dasselbe Kostüm handeln und darf nicht 
 weiter bearbeitet werden. Bei Abweichungen zählt das Originalbild . 

 
3.  Fehlende und beleg bar  zum Charakter gehörende Kostüm -Accessoires 

sind durch das Detailbild ergänzbar . 
 Hinweis:   Mit bewertet werden die Kostüm -Accessoires nur, wenn dieser  

    Wunsch deutlich auf dem Detailbild vermerkt wurde.  
    Beispiel:  Umkreistes Objekt, darunter der Text "Mitbewerten" . 

 
c. Farbreferenzbild  

Das Farbreferenzbild kann ebenfalls freiwillig mitgebracht  werden, sollte es 
die Originalvo rl age nur in Schwarz/Weiß oder in verfälschten Farben (z.B. 

Charakter im "Dunkeln") geben.  

 
1.  Es muss sich um ein offizielles/lizenziertes Bild eines vermarkteten 

Produkts/zur Vermarktung vorgesehenen Produkts handeln.  
 

2.  Das Farbreferenzbi ld darf nur ein Bild sein, das s alle relevanten 
 Kostümteile des Charakters zeigt.  

 
3.  Es muss sich einde utig um dasselbe Kostüm aus der Originalvo rl age 

 handeln.   
 

4.  Die Farben orientieren sich bei Abgabe eines Farbreferenzbildes nur  
 noch an diesem.  

 
5.  Die Farbvorlage sollte selbst ausgedruckt oder in vergleichbarer Form  

 (z.B. Artbook, Tablet, Cover) zum Wettbewerb mitgebracht werden.   
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 Kostümunte rl agen  2.4.

Diese sind nur für das Finale  einzureichen.  
 

Vorausgesetzt, dass das entsprechende Kostümteil als selbst angefertigt 
bezeichnet wird, müssen zusätzlich zu den Charakterbildern bis sieben Tage  

vor dem Finale folgende Bilder  und Unterlagen  eingereicht werden:  

 
1.  Stoffzuschnitt  

 -   Die verwendeten Stoffe im zugeschnittenen, aber noch nicht  
     vernähten Zustand.  

 
2.  Produktion  

  -  Accessoires, Rüstungsteile, Waffen und sonstige Teile müssen klar  
  vor dem Finish (z.B. unbemalt/unlackiert) zu erkennen sein.     

 
3.  Selbst e rstellte Dateien  

 -  Für alle Kostümteile , die mit Stickmaschinen , CNC Fräßen, 3D -Drucker  
   oder ä hnliche n Geräten  erstellt wurden und durch die Juroren bewertet  

  werden  sollen , sind Herstellungsscreenshots  einzureichen .   
  

 

Alternativ könn en die Bilder auf einem Datenträger oder ausgedruckt zur 
Kostümbewertung mitgebracht werden.  

 
Die Bilder haben hierbei in einer möglichst hohen Qualität als BMP - /JPEG-

/GIF - /PNG -Datei und in Farbe vorzuliegen, damit Stoffzuschnitt und 
Produktion klar und eindeutig zu erkennen sind.  

 
Hinweis:  Schaut euch die Bilder vorher an. Sollten sie unscharf sein,   

  dann erstellt neue Bilder.   
 

Stoffreste  
Alle Teilnehmer haben weiter Stoffrest e von jedem verwendeten Stoff 

aufzubewahren. Nach dem Finaltag haben alle prämierten Teilnehmer die 
Stoffreste weitere sechs Monate aufzubewahren.  

Stoffreste müssen nicht zum Finale mitgebracht werden.  

   
Hinweis:   Stoffreste müssen dem Kostüm klar zuzuordnen sein. Weiter

 müssen die Stoffabschnitte als Reste einer Stoffbahn  
 (= Stoffmeterware) zu erkennen sein.   

 Die DCM -Orga kann hierbei verbindlich das Kostüm und die  
 Stoffreste anfordern.  

 
 

 
 



 

 

 

Deutsche Cosplay  Meisterschaft ï Gesamt -Regelwerk ï V 3.3 (2016)  15  

3.  Jury  

 

 

 Voraussetzung  3.1.

Um in die Jury berufen zu w erden, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt 

sein.  
Das Jurymitglied é 

 
 a) é muss mindestens 21 Jahre alt sein.  

   
 b) é darf nicht verwandt oder verschwägert mit einem oder mehreren  

 Teilnehmern sein.   
 

 c) é darf sich nicht als Teilnehmer bei einer Vo rrunde anmelden.   

 
 d) é darf sich, als Mitglied des DCM -Teams, in seinem Auftreten und  

 Verhalten gegenüber Teilnehmern, Besuchern, Veranstaltern und 
 allen anderen DCM -Mitarbeitern nicht herablassend verhalten.  

 
 e)  Mind. die Hälfte  der bei einem Wettb ewerb eingesetzten Juroren  

 muss  die e nglisch e Sprache  gut beherrschen.    
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 Regeln  3.2.

 a)  Die Jurymitglieder verpflichten sich nach bestem und eigenem 
Ermessen, unparteiisch, sachlich und vorurteilsfrei zu werten.  

 Offene Kritik und T ipps der Jury sind nur auf Wunsch des Teilnehmers 
angebracht.  

 Hinweis:   Zu harsche Kritik und auffordernde Belehrungen sind  

 grundsätzlich unangebracht und sollten durch den Juryleiter 
 umgehend unterbunden werden.  

   
 Negativbeispiel:  "Das hättest du aber so machen müssen!"  

  Positivbeispiel:  "Du könntest auch é"  
 

 b)  Während der Bühnenpräsentation und der Auswertung sind 
Diskussionen über die Punktevergabe  innerhalb der Jury zu unte rl assen.  

 Beratungen zum Teilnehmer sind jedoch in der ersten Bewer tungsphase 
erl aubt und notwendig (siehe 5.1 ).  

 
 c)  Es ist strengstens untersagt, die Wertung anderer Jurymitglieder zu 

beeinflussen/zu erfragen oder sich nach anderen Juroren zu richten.  
 

 d)  Der Jury stehen bei der Kostümbewertung pro Star tnummer folgende 

Mindestzeiten zu:   

Einzel  Paar  

4 Minuten  8 Minuten  

 Weitere 2 Minuten sind nach der  Bewertung  bis zum Einlass der 
nächsten Teilnehmer  einzurechnen.   

 
 e)  Der Jury ist es ausdrücklich  untersagt, während und nach dem 

Wettbewerb Ergebnis - /Auswertungsinformationen an nicht zum  
 DCM-Organisations team gehörende Personen weiterzugeben.  

Hinweis:  Auch Anspielungen  Teilnehmern gegenüber , wie knapp eine  
  Entscheidung war , sind zu unterlassen.  

    
 f)  Allgemeines Feedback zum Kostüm/Auftritt kann  dem Teilnehmer  

hingegen jederzeit gegeben werden. Dies ist jedoch kein "Muss" und 
sollte nur bei einer angemessenen Anfrage gewährt werden. 

Diskussionen und Rechtfertigungen sind unbedingt zu unte rl assen . 

Hinweis:  Jedes Feedback ist cc an JL und FL zu schicken.  
 

 g)  Die  Jurymitglieder sollen sich vor dem Wettbewerb nicht als Juroren zu 
erkennen geben.  

 
 h)  Die Jurymitglieder haben sich pünktlich zum Wettbewerb einzufinden.  

 Sollte es doch einmal zu Komplikationen kommen, sind der Juryleiter 
und der Veranstalter sofort zu kontaktieren.  

 Unentschuldigtes Nichterscheinen schließt jeden Juroren in der Regel 
von weiteren DCM -Aktivitäten aus.  

 
 i)  Den Weisungen des Juryleiters is t grundsätzlich und ohne Diskussionen 

nachzukommen.  
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 j)  Eingereichte Charakterbeschreibungen sind im Vorfeld durchzulesen.  

 
 k)  Unter "2.4. Kostümunterlagen" aufgeführte Unterlagen flie ßen nicht in 

die Bewertung mit ein und dienen einzig der Nachkontrolle.  
 

 

 Aufbau  3.3.

Die Jury baut sich wie folgt auf:  

 
 a)  Die Jury besteht bei Vorrunden aus 3 Personen, beim Finale aus 5 

Personen.  
 

 b)  Die Jury wird ergänzt um einen Juryleiter, der den or dnungsgemäßen 
fachlichen Ablauf des Wettbewerbs überwacht und gewäh rl eistet.  

   
 c)  Die Jury ist direkt dem jeweiligen Juryleiter unterstellt.  

 
 d)  Mind. die Hälfte  der bei einem Wettbewerb eingesetzten Juroren  

 muss  die englische Sprache  gut beherrsche n, wenn ein 
englischsprachiger  

 Teilnehmer dabei ist .    

 
 

 Auswahl  3.4.

 a)  Erst nach einem positiven Gespräch (persönlich oder per Mail) mit  

 dem verantwortlichen Juryleiter und einer erfolgreichen Teilnahme als  
 Test juror  kann ein Bewerber zum Jurymitglied werden.  

  
 b)  Juryteilnehmer für das Finale müssen ihre Fähigkeiten bei einer  

  Vorrunde unter Beweis gestellt haben und werden nach Rücksprache  
 mit allen Juryleitern und dem fachlichen Team  der DCM vom DCM -Leiter   

 ernannt.  
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4.  Juryleiter ( JL)  

 

 

 Voraussetzung  4.1.

Der Juryleiter é  
 

 a) é muss mindestens 21 Jahre alt sein und wird vom fachlichen Team   
 der DCM bestimmt.   

 
 b) é muss den kompletten Inhalt des DCM -Regelwerks    

  kennen und soweit beherrschen, dass ihm Fehler der Jury oder   
  anderer Beteiligter am DCM -Wettbewerb umgehend auffallen. Die  

  genauen Formulierungen und Paragrafen muss er hierbei nicht   

  auswendig kennen.    
 

 c) é ist in letzter Instanz dem Leiter der DCM unterstellt.  
 

 d) é darf s ich als Mitglied des DCM -Teams  in seinem Auftreten und  
 Verhalten gegenüber Teilnehmern, Besuchern, Veranstaltern und 

 allen anderen DCM -Mitarbeitern nicht herablassend verhalten.  
 

 e) é muss die englische Sprache  gut beherrschen .    
 

 
 

 Aufgaben  4.2.

Der Juryleiter é 

 
 a)  é erstellt sein Juryteam und hat dieses qualitativ zu fördern/auf - /um -  

 /auszubauen.  

 
 b) é hat jede Wahl eines Jurors kurz mit dem fachlichen Team  der DCM 

 zu besprechen.  
 

 c)  é ist verpflichtet, jede Jurybewerbung zu prüfen und neutral zu 
 bewerten. Hier steht Qualität vor allen anderen Kriterien.  

 
 d) é erhält spätestens eine Woche vor dem jeweiligen Wettbewerb alle  

eingereichten  und vom Teilnehmerbetreuer geprüften  
Bildunte rl agen /Charakterbeschreibungen (2. 3.a).   

Sollte er oder sein Team die Unterlagen nicht pünktlich erhalten, hat er 
beim Teilnehmerbetreuer nachzufragen.   

 
 e) é ist verantwortlich für den korrekten Ablauf der Cosplaywertung und 

 muss bei der Auswertung anwesend sein.  

 Hinweis:  Es liegt in seiner Ver antwortung, dass das Regelwerk  
  korre kt angewendet wird, ohne das s hierbei Regeln außer  

Acht gelassen oder "eigene Regeln" hinzugefügt werden.  
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 f)  é hat zu gewäh rl eisten, dass die Bewertungswünsche des Teilnehmers 
 erfragt/berücksichtigt werden.   

 
 g) é ist dafür verantwortlich , dass vor jedem Wettbewerb der Juryleitfaden , 

von der fachlichen Leitung der DCM zu beziehen, durchgesprochen 

wird.  
 

 h) é hat das Recht , Jurymitglieder zu ermahnen. Im Besonderen bei  
 Verstößen gegen die Regeln " 3.2  a", " 3.2  b" sowie " 3.2  c".  

 
 i) é nimmt während der Kostümbewertung die Zeit und teilt die zur  

 Verfügung stehende Zeit fair ein. Hierbei müssen der Jury 
 mindestens  4 Minuten pro Einzel und 8 Minuten  pro Paar gewährt  

 werden. Mehr, falls vorhanden, ist jederzeit möglich.  
 

 j)  é nimmt während der Bühnenpräsentation die Zeit und erteilt der Jury  
 nach Beendigung des Zeitlimits ( 7.2 .a) das Kommando, den Auftritt  

 bis zu diesem Punkt zu bewerten . Weiter liegt es in seinem Ermessen,  
 nach Ablauf der Auftrittsz eit, den Auftritt zu beenden.  

 

 k) é ist verpflichtet schwerwiegende Regelve rl etzungen der DCM -Orga zu  
 melden.  

 
 l)  é hat Waffen und Gegenstände, die  aktiv auf der Bühne genutzt   

 werden , bei der Kostümbewertung zu erfragen und einem kurzen  
 Stabilitätstest zu unterziehen.  

 
 m )  Der Abzug von Punkten ( 7.2 ) obliegt, nach Rücksprache mit der  

 Jury, dem Juryleiter.    
 

 
 n)  Bei Nichterscheinen eines oder mehrerer Juroren steht es dem  

 Juryleiter frei, Personen, die älter als 21 sind, als Ersatz in die  
 Jury zu berufen. Sofern kein akzeptabler Ersatzjuror gefunden  

 wurde, kann der Juryleiter den freien Juryplatz selbst einnehmen.  

 
 o)  Der Juryleiter hat sich pünktlich zum Wettbewerb einzufinden.  

 Sollte es doch ei nmal zu Komplikationen kommen, sind umgehend  
 der Vorentscheidsleiter , sowie der technische Leiter der DCM und die 

Juroren zu kontaktieren.  
 Unentschuldigtes Nichterscheinen schließt jeden Juryleiter in der  

 Regel von weiteren DCM -Aktivitäten aus.  
 

 p)  é kann es Teilnehmern aus Sicherheitsgründen erlauben, Kostümteile für  
 den Auftritt auszutauschen. Der Ersatz muss sich optisch soweit am  

 Original orientieren, dass der Ersatz das Kostüm, aus Sicht des 
Publikums, kaum abwertet.    
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Juryscouts  4.3.

Aufgaben des  Juryscouts:  
 

 a)   Der Juryscout ist verantwortlich für den Aufbau und die Pflege eines  
Jurypools.  

  

 b)   Der Juryscout ist zuständig für die Einarbeitung der Anwärter auf  
einen Juryposten ( Testj uroren) und deren Beurteilung, welche an  

die jeweilige Juryleitung  und den FL  weitgeleitet wird.   
 

 c)  Der Juryscout ist verantwortlich für eine reibungslose und umgehende  
Kommunikation mit den Jury bewerbern. Auf Anfragen ist umgehend, 

spätestens aber nach 7 Tagen, zu reagieren.  
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5.  Vorentschei dsleiter  ( VL )  

 

 

 Voraussetzung  5.1.

Der Vorentscheidsleiter  é 
 

 a) é muss mindestens 18 Jahre alt sein und wird vom technischen Leiter  
 der DCM bestimmt.  

 
 b) é ist dem technischen Leiter der DCM unterstellt.  

 
 c) é darf sich, als Mitglied des DCM -Teams, in seinem Auftreten und  

 Verhalten gegenüber Teilnehmern, Besuchern, Veranstaltern und  

 allen anderen DCM -Mitarbeitern nicht herablassend verhalten.  
 

 Aufgaben  5.2.

Der Vorentscheidsleiter  é 

 
a)  é unterstützt den Jurylei ter und arbeitet diesem zu.  

 Fachlich obliegt hierbei die Verantwortung alleine dem Juryleiter.   
 

b) é ist für die Rahmenbedingungen vor und während des  
 Vor entscheides zuständig.  

 
c)  é unterstützt den Veranstalter beim Bewerben des Wettbewerbs und  

 der  Veranstaltung.    
 

d) é ist direkter Ansprechpartner für den Veranstalter und bei  
 Teilnehmerfragen rund um die Anmeldungen. Unklare fachliche  

 Fragen sind an den Juryleiter weiterzuleiten.  

 
e) é ist verantwortlich für den korrekten technischen Ablauf des  

 Wettbewerbes. Dies beinhaltet im Vorfeld:    
 -  Erstellen des DCM -Teams (Helfer, Moderator, Fotograf)  

 -  Verwalten der Anmeldungen  zusammen mit dem tech. Leiter   
 -  Audiodateikontrolle  

 -  Drucken  der Bewertungs - /Auswertungs - /Ergebnisbögen  
 -  Erstellen der Anwesenheits - /Juroren - /Helfer - /Moderatoren -  

 /Technike rl isten   
 -  Bereitstellung der Originalbilder  

 -  Alterskontrolle  
 

f) é hat vor Ort die Funktionsfähigkeit der Technik zu prüfen sowie die  
 Audiodateien vorzubereiten.  

 

g) é ist verantwortlich für die Dokumentation des Wettbewerbs.  
 Dies beinhaltet Fotoaufnahmen der Kostümbewertung und der   

 Bühnenauftritte.  
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h)  é unterstützt das DCM -Filmteam  z.B. durch bevorzugte  
 Kamerapositionen oder bei Interviewanfragen.  

 
i)  é unterstützt die Teilnehmer als Bühnenhelfer.  

 

j)  é ist dafür verantwortlich, dass alle Bögen korrekt ausgefüllt am Ende  
 eingesammelt und der DCM -Orga übergeben werden.  

 
k)  é hat die DCM -Orga in einem Nachbericht über den t echnischen  

  Verl auf des Wettbewerbs zu informieren.  
 

l)  é kann und sollte seine Aufgaben an weitere Personen übertragen. Er  
 bleibt jedoch für die Umsetzung verantwortlich.  

 
m)  é unterrichtet die DCM -Orga, sobald bekannt, über Zeitpläne, 

Eintrittspreise, Bühnengröße/Aufgänge.  
 

n) é reicht das Ergebnis, sobald bekannt und umgehend , noch vom 
Veranstaltungsort aus , an das PR Team der DCM weiter.  

 

o) é hat sich pünktlich zum Wettbewerb einzufinden.  
 Sollte es doch einmal zu Komplikationen ko mmen, sind umgehend  

 der Juryleiter und der technische Leiter der DCM zu kontaktieren.  
 Unentschuldigtes Nichterscheinen schließt jeden Vorentscheidsleiter  in 

der Regel von weiteren DCM -Aktivitäten aus.  
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6.  Bewertungssystem  

 

 

 Erl äuterung: Bewertungssy stem  6.1.

Die Bewertung gliedert sich in 3 Bewertungsphasen.  
 

 1. Phase:   Kostümbewertung   
  Diese findet in der Regel vor dem Bühnenauftritt in einem  

  separaten und der Öffentlichkeit nicht zugänglichen Raum  
  statt.  

  Hier getragene Kostümteile dürfen nicht für den  
  Bühnenauftritt entfernt werden.  

 

 2. Phase:   Bühnenpräsentation   
  Bewertung des Bühnenauftritts  

 
 3. Phase:  Auswertung   

  Auswertung der Bewertungsbögen und Übertragung der  
  Ergebnisse in den Auswertun gs-  und den Ergebnisbogen.  

 

 Erl äuterung: Bewertungskategorien  6.2.

 
a.  Kostüm - Gesamteindruck  

 Bewertung, aus 1-3 Meter Entfernung  zum Teilnehmer, des rein  
 optischen Ges amteindrucks im Vergleich zur Vorl age.  

      -  Stimmt der Gesamteindruck von den Schuhen bis zur Frisur im  
         Vergleich zur Vo rl age?    

     -  Wurden alle  Kostümteile umgesetzt?  
     -  Stimmt die Vo rl age mit dem Kostüm überein oder wurde sich nur an  

 der Vo rl age orientiert?      

 
b.  Kostüm - Detai lbewertung  

 Erst nachdem der Gesamteindruck grundsätzlich feststeht, beginnt die  
 Detailbewertung. Alle Detailpunkte sind hierbei schon im  

 Gesamteindruck enthalten, dienen jedoch zur genaueren und faireren  
 Bewertung jedes einzelnen Teilnehmers.  

 Hinw eis:  Nicht bewertbare oder irr elevante Kategorien werden  
  nach eigenem Ermessen von jedem Juror selbstständig und  

  deutlich  durchgestrichen. Die Anzahl der Streicher wird,  
  inkl. +4, unter  "x4+Streicher = x _ " eingetragen.  

 Hinweis:   Gerade bei den Details ist eine klare und deutliche  
  Ausnutzung des Bewertungsbereichs 1 -8 anzuwenden.  

 Hinweis:  Nur selbst angefertigte Kostümteile gehen positiv in die  
  Bewertung mit ein.  

 Hinweis:   Gekaufte und unbearbeitete Alltagskleidung wird nic ht  

   mitbewertet.   
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b.1.  Näharbeiten   

 -  Wurde das Kostüm ordentlich und sauber genäht?  
  gerade Nähte vs. schiefe Nähte, versäubert vs. abhängende Fäden  

 
b.2. Bastelarbeiten  

 -  Wurden alle Bastelarbeiten sauber und ordentlich umgesetzt?  

  glatt geschliffene Oberflächen vs. ungleichmäßige Oberflächen  
   klar definierte Lackierung vs. Lacknasen/unsaubere Farbübergänge  

   gerundete Rüstungsteile vs. nur über eine Achse gebogene Teile  
 

b.3. Frisur/MakeUp  
 -  Wurde die Frisur und das MakeUp pass end zur Vorlage umgesetzt?  

  natürlicher Look vs. unnötig mit Haarspray durchdrängte Perücken  
  volle ( mit Tressen ergänzte) Perücken vs. lichte Perücken  

  passendes MakeUp vs. unreine, naturbelassene Haut  
  Hinweis:   Eine ungestylte  Perücke wird nicht mitbewertet.   

  Hinweis:  Ist einer der beiden Punkte nicht oder nur minimal  
   bewertbar, ist  der andere Punkt voll zu werten.  

  Hinweis:  Kontaktlinsen zählen zur Kategorie "Frisur/MakeUp" . 
 

b.4. Material  

 -  Wie hochwertig und passend wirken die verwendeten Materialien?  
  passende Stoffstruktur/ -muster vs. abweichende Struktur/Muster  

  Stoff mit passender Haptik vs. zu dünner, ungebügelter Stoff  
  Rüstung aus glattem Meta ll vs. optisch zu dickes Pappmachee  

 
b.5. Proportionen  

 -  Stimmen die Größenverhältnisse der Person, Kleidung und  
         Ausrüstung circa mit der Vo rl age überein?  

  Es werden hier keine Animemaße vorausgesetzt. Der Chara sollte  
  allerdings zum Cosplayer passen.  

  Accessoires, Waffen und Kostümteile sollten von den Proportionen  
  aufeinander abgestimmt sein.    

    
b.6. Farbgenauigkeit  

 -  Stimmen die Farben im Vergleich zur Original - /Farbvo rl age?  

  Dies betrifft alle Farben (Perücke, Stoff, Rüstungsteile, Augen, ...)   
 

b.7. Aufwand  
     -  Wie viel Aufwand ste ckt im Kostüm?  

  Auch in einfach wirkenden Kostümen kann sehr viel Arbeit stecken.  
       Nicht die reine Größe eines Kostümteils sondern die Qualität und der  

 hiermit vermutete Aufwand ist entscheidend .  
       Hinweis:  Ob selbst angefertigt oder nicht , fließt deutlich  in den Punkt 

"Aufwand" mit ein.  
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c. Auftritt - Gesamteindruck  

Bewertung des Gesamteindrucks  
-  Bühnenpräsenz der Teilnehmer   

-  Ist der Auftritt flüssig und gut eingeübt?  
-  Überzeugt das Gesamtbild des Auftritts?  

-  Bleiben die Teilnehmer  primäres Element ihres Auftrittes?  

 Hinweis:  Video - /Audioeinspielungen oder andere Bühnenelemente  
   sollten die Teilnehmer nicht zu Statisten ihres eigenen  

      Auftritts werden lassen.  
 

 
 

d. Auftritt - Detailbewertung  
 Alle Detailpunkte sind schon im  Gesamteindruck enthalten, dienen  

 jedoch zur genaueren und faireren Bewertung jedes einzelnen  
 Teilnehmers.  

 
d.1. Darstellung    

  -  Unter Darstellung fällt das allgemeine schauspielerische Talent der  
  Teilnehmer.  

     -  Überzeugen die Teilnehmer, unab hängig vom Inhalt, in ihren Rollen?    

 
d.2.  Auftrittsidee  

     -  War der Auftritt kreativ  und unterhaltsam ? Hier kann ein Auftritt  
         humorvoll, aber genauso auch ernst sein und sollte entsprechend   

  gleichwertig bewertet werden. Des Weiteren wer ten ausgefallene  
  Ideen den Auftritt auf.  

  Hinweis:  Schon mal aufgeführte oder ähnliche Auftritte sind wenig  
   ideenreich und werden entsprechend deutlich abgewertet.   

  Hinweis:  Auch Requisiten fließen in diesen Punkt mit ein.  
 

 
d.3.  Vertonung/Text  

 -  Wurden die Auftrittstexte technisch gut, glaubhaft und  
  (L ippen - )synchron zum Auftritt vertont?  

 -  Wurden Soundeffekte wie z.B. die Hintergrundmusik passend zum  

  Auftritt umgesetzt?   
 -  Wurden live gesprochene Texte technisch (z.B. Texthänger, fal scher  

  Umgang mit dem Mikrofon) sicher dargeboten?  
  Hinweis:   Die "Glaubhaftigkeit" bei live gesprochenen Auftritten,  

   fließt in den Punkt "Darstellung" mit ein.  
 

d.4.  Publikum  
 -  Publikumsreaktion bei der ʛnmoderation 

      Die Publikumsreaktion vo r dem Betreten der Bühne durch den  
  Teilnehmer ist nicht  mitzubewerten, dient jedoch als Anhaltspunkt  

  für den späteren Ve rl auf.  
 -  Erstreaktion des Publikums  

      Hier wird die erste Reaktion auf das Kostüm bewertet. Diese sollte  
         jedoch ni cht primär in die Wertung mit einfließen.  

 -  Publikumsreaktion Auftritt  

      Das Publikum sollte möglichst gefesselt/unterhalten sein, wobei die  
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         Publikumsreaktion während des Auftritts und der Applaus am Ende  

         ungefähr gleichwertig bewe rtet werden.  
 Hinweis:  Auch hier ist auf ein Gleichgewicht zwischen ernsten und  

  humorvollen Auftritten zu achten.  
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 Erl äuterung: Bewertungsbogen  6.3.

 
Schritt 1:  

Angabe Ort und J urymitglied (A/B/C) auf allen Bö gen  
  

Schritt 2:   

Bewertung des Kostüm -"Gesamteindruck ":   
Der "Gesamteindruck " sollte aus 1-3 Metern 

Entfernung  zum Cosplayer bewertet werden.  
  Hinweis:  Geht um das Kostüm herum und ändert die Distanz zum  

   Teilnehmer, um das Kostüm besser auf euch wirken zu  
   lassen. Die wichtigste Frage sollte hierbei lauten:  

   "Sieht der Teilnehmer aus wie die Vo rl age?"  
 

 Hinweis:  Stellt hier und während der Detailbewertung den Teilnehmern  
   gezielte Fragen zu den Kostümen und der Herstellung.  

  
Schritt 3:   

Bewertung der Kostüm -Detailkategorien.  
 

Nach  der Bewertung des Gesamteindrucks werden 

zur genaueren Bewertung die Punkte; 
Näharbeiten, Bastelarbeiten, Frisur/MakeUp, 

Material, Proportionen, Farbgenauigkeit und 
Aufwand bewertet.  

 
Streicher  

Kategorien, die  aufgrund des Kostüms nicht oder nur minimal zu bewerten 
sind, werden von jedem Juror eigenständig und deutlich  durchgestrichen.  

 
Hinweis:   Jede Detailkategorie des  Teilnehmer s zusammengerechnet,  

 macht 5% des Endergebnisses aus. Daher ist eine deutlich   
 klarere Ausnutzung des Bewertungsbereichs 1 -8 anzusetzen als  

 bei den Punkten "Gesamteindruck " .  
 

Schritt 4:      

Nach Vergabe aller Kostüm -Punkte:  Berechnung des  
  Gesamteindruck -Multiplikators  

 
-  Ohne "Streicher " wird nach der kompletten Kostümbewer tung der  

 "Gesamteindruck" x4 gerechnet und unter "x4+Streicher= x" eingetragen.  
-  Sind " Streicher " vorhanden, wird die Anzahl der Streicher zu "x4"  

 hinzugerechnet (ein Streicher = x5 /zwei Streicher = x6 / usw.).   
 

Bild 3:  -  Frisur/MakeUp wurde gestrichen   
 -  dieser Streicher wird x4 addiert  

 -  Multiplikator x4 +1  Streicher = x5   
 -  Gesamteindruck 6  (siehe Bild 1) x5  = 30   

Gesamteindruck    6 

Abbildung 1 Beispielbogen 

Näharbeiten   6 

Bastelarbeiten   1 

Frisur/MakeUp    

Material   5 

Proportionen   6 

Farbgenauigkeit   8 

Aufwand   2 

Abbildung 2 Streichen 

x4+Streicher = X 5 3 0 

Abbildung 3 Multiplikator  
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Schritt 5:    

-  Alle Kategorien je Teilnehmer werden addiert  
 und unter "Kostümwertung " eingetragen.   

-  Die Kategorie "Gesamteindruck" wird  
 mitgerechnet .    

    

( nur Paar ):  
-  Die Kostümbewertungen beider Teilnehmer  

 werden anschließend addiert und unter  
 Kostüm A+B Eingetragen.  

 
 

Schritt 6:                  
Bewertung des Auftritts.  

Die Wertungen für den Gesamteindruck und die 
Detailkategorien werden gemeinsam am Ende des 

Auftritts vergeben.   
 

Streicher  
Kategorien, die  aufgrund des Auftritts nicht oder 

nur minimal zu bewerten sind, werden von jedem Juror eigenständig und 

deutlich  durchgestrichen.  
 

 
Schritt 7:  

Berechnung des Gesamteindruck -Multiplikators.  
-  Ohne "Streicher " wird nach der Auftrittsbewertung der Gesamtein druck x3  

 gerechnet und unter "x3+Streicher= x" eingetragen.  
-  Sind " Streicher " vorhanden, wird die Anzahl der Streicher zu "x3"  

 hinzugerechnet (ein Streicher = x4 /zwei Streicher = x5 / usw.).   
 

Bild 7:  -  keine Streicher   
 -  Multiplikator bleibt bei 3   

 -  Gesamteindruck 5  (siehe Bild 6) x3  = 15  
 

 

Schritt 8:    
-  Alle Auftrittskategorien werden addiert und  

 unter "Auftrittswertung " eingetragen.      
   

nur Paar   
-  Das Ergebnis wird x2 genommen und unter "x2 =" eingetragen .  

 
 

Schritt 9:    
 

Berechnung der "Gesamtwertung"  
Hierzu werden die Punkte "Kostümwertung"  

und die "Auftrittswertung" zusammengerechnet.  
 

 Hinweis:  Punkte sollten schon in (Moderations - )Pausen soweit möglich  

   zusammengerechnet werden.  

Kostümwertung  6 4 

Abbildung 4 Bewertung Erstes Kostüm 

Kostüm A+B = 1 2 0 

Abbildung 5 Bewertung Zweites Kostüm 

Gesamteindruck   5 

x3+Streicher = x   

Darstellung   8 

Auftrittsidee   2 

Vertonung/Text    8 

Publikum   4 

x3+Streicher = x 3 1 5 

Auftrittwertung  4 2 

x2 =  8 4 

x2 =  8 4 

Kostüm A+B = 1 2 0 

Gesamtwertung = 2 0 4 
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Schritt 10:   

-  Vergabe der ersten 9 Plätze nach folgendem  
 Schema:  

 
 Startnummer mit den meisten Punkten  = Platzierung 1   
 Absteigend entsprechend der Punktzahl  = Platzierung 2 -  9 

 Alle Teilnehmer nach Platz 9  = Platzierung 10  
 

-  Bei Punktegleichst änd en wird der Platz mehrfach vergeben. Entsprechend  
  der Gleichstände werden Folgeplätze übersprungen. Beispiel:  
 Platz 5 wird 3x  vergeben. Dies bedeutet: Plätze 6 & 7 werden ausgelassen .    
 
Gesamter Beispielbogen: Einzel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Abbildung 6 
 

NR 01 Wertung  

Gesamteindruck    6 

x4+Streicher = x 5 3 0 

Näharbeiten   6 

Bastelarbeiten   1 

Frisur/MakeUp    

Material   5 

Proportionen   6 

Farbgenauigkeit   8 

Aufwand   2 

Kostümwertung  6 4 

Gesamteindruck   5 

x3+Streicher = x 3 1 5 

Darstellung   8 

Auftrittsidee   2 

Vertonung/Text    8 

Publikum   4 

Auftrittwertung  4 2 

Gesamtwertung = 1 0 6 

Platzierung    6 

Gesamter Beispielbogen: Paar 
 

NR 01 Wertung  

Gesamteindruck    6 

x4+Streicher = x 5 3 0 

Näharbeiten   6 

Bastelarbeiten   1 

Frisur/MakeUp    

Material   5 

Proportionen   6 

Farbgenauigkeit   8 

Aufwand   2 

Kostümwertung  6 4 

Gesamteindruck   6 

x4+Streicher = x 4 2 4 

Näharbeiten   6 

Bastelarbeiten   2 

Frisur/MakeUp   3 

Material   6 

Proportionen   2 

Farbgenauigkeit   1 

Aufwand   6 

Kostümwertung   5 6 

Gesamteindruck   5 

x3+Streicher = x 3 1 5 

Darstellung   8 

Auftrittsidee   2 

Vertonung/Text    8 

Publikum   4 

Auftrittwertung  4 2 

x2 =  8 4 

Kostüm A+B = 1 2 0 

Gesamtwertung = 2 0 4 

Platzierung    6 

 

Wichtig:   Nach Ermittlung der "Platzierung": nochmalige Kontrolle der  

 Punktevergabe.  

Gesamtwertung = 2 0 4 

Platzierung    6 
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 Erl äuterung: Auswertungsbogen  6.4.

 
Schritt 1:  

Angabe Veranstaltungsort  
 

 

Schritt 2:  
Übertragen der "Platzierung" in den Auswertungsbogen  

 
 

Sonderregel Finale (5 Juroren)  
Nach " Schritt 2 " werden jeweils die höchste und die niedrigste "Wertung" 

gestrichen.  
 

 
Schritt 3:  

Addieren aller Punkte inkl. möglicher Punkte durch Zeitüberziehung  
(siehe 7.2 )  

 
 

Beispiel Auswertungsbogen:  

 

 
 

 
 

 

01 
A 6 

B 6 

C 6 

+  

1 8 
Platz 

 
 

 

02 
A 5 

B 5 

C 7 

+  

1 7 
Platz 

 
 

 

03 
A 1 

B 1 

C 2 

+  

 4 
Platz 

 
 

 

04 
A 4 

B 4 

C 5 

+  

1 3 
Platz 

 
 

 

05 
A 2 

B 2 

C 1 

+  

 5 
Platz 

 
 

 

06 
A 8 

B 7 

C 8 

+  

2 3 
Platz 

 
 

 

07 
A 7 

B 8 

C 4 

+  

1 9 
Platz 

 
 

 

08 
A 3 

B 3 

C 3 

+  

 9 
Platz 
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Schritt 4:  

-  Festlegung der Platzierungen. Beginnend mit Platz 1 für die  
 Startnummer mit der niedrigsten  Punktzahl.  

 
-  Bei Punktgleichstand gilt:  

 Bei Punktgleichstand entscheidet die Jury nach Mehrheitswahlrecht.    

  Hinweis:   Jedes Jurymitglied hat hierbei eine Stimme und muss  sich   
  ohne Beeinflussung  für einen Teilnehmer entscheiden.   

 
 

Beispiel Auswertungsbogen:  

      
Schritt 5:  

Nach ordnungsgemäßer Auswertung des kompletten Auswertungsbogens und 
nochmaliger Prüfung: Auswertungsbogen vom Juryleiter unterzeichnen . 

01 
A 6 

B 6 

C 6 

+  

1 8 
Platz 

6 
 

02 
A 5 

B 5 

C 7 

+  

1 7 
Platz 

5 
 

03 
A 1 

B 1 

C 2 

+  

 4 
Platz 

1 
 

04 
A 4 

B 4 

C 5 

+  

1 3 
Platz 

4 
 

05 
A 2 

B 2 

C 1 

+  

 5 
Platz 

2 
 

06 
A 8 

B 7 

C 8 

+ 3 

2 6 
Platz 

8 
 

07 
A 7 

B 8 

C 4 

+  

1 9 
Platz 

7 
 

08 
A 3 

B 3 

C 3 

+  

 9 
Platz 

3 
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 Erl äuterung: Ergebnisbogen  6.5.

 
Schritt 1:  

Angabe Datum und Ort  
 

 

Schritt 2:  
Übertragen der Qualifikanten mit Gesamtpunktzahl, Name, Charakter und 

Serie . 
 

 
Schritt 3:  

Abhaken der Qualifikanten (abhängig von der Teilnehmerzahl) durch den 
Juryleiter .  

 
 

Schritt 4:  
-  Bestätigung des Ergebnisses durch Unterzeichnung der Juroren .  

 
-  Nach ordnungsgemäßem Ablauf des kompletten  Wettbewerbs:  

 Unterzeichnung des Ergebnisbogens durch den Juryleiter .  

 
 Hinweis:  Die Finalisten werden anhand der Teilnehmerzahl ermittelt.  

  Nur die Namen und die Platzierungen  der Finalqualifikanten  
  werden an den Veranstalter/Moderator auf einem separaten  

  Blatt übergeben.  
 

 
Schritt 5:  

-  Nach dem Wettbewerb: Ausfüllen der folgenden Platzierungen durch  
 den Vorentscheidsleiter  bis Platz 5 .   

 
-  Anzahl der anwesenden Teilnehmer/Paare bei "anwesende      

Teilnehmer/Paare" eintragen .   
 

 

Schritt 6:  
Nach Kontrolle aller  Unte rl agen: Unterzeichnung des Ergebnisbogens durch 

den Vorentscheidsleiter .  
      

 
 

 



 

 

 

Deutsche Cosplay  Meisterschaft ï Gesamt -Regelwerk ï V 3.3 (2016)  33  

7.  Anhang  

 

 Waffenregeln  7.1.

Folgende Waffen sind großteils  nach deutschem Recht verboten und dürfen 
nicht bei der DCM  verwendet werden. Des  Weiteren  sind die Hausregeln 

jedes Veranstalters eines Vorentschei des und des Finales zu beachten.   

-  Echte Schusswaffen, Softair - , Schreckschuss -  und Gaspistolen (auch 

ungelad en), echte Munition, Munitionsblättchen/ -streifen  
-  Pyrotechnik/ -effekte und Explosivkörper (Knallkörper, Raketen usw.)  

-  Wurfwaffen (z.B. Wurfsterne, Wurfpfeile, Wurfmesser )  
-  Schlagringe, Totschläger, Stahlruten  

-  Würgewaffen (z.B. Nunchakus)  
-  Hieb -  und Stichwa ffen mit Metallklinge oder mit Spitzen (z.B. Katanas, 

Schwerter, Säbel, Macheten, Beile, Morgensterne, Messer aller Art 
außer Taschenmessern)  

Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Im Zweifelsfall hat 
der Veranstalter das letzte Wort. Die dabei getroffene Entscheidung ist 

endgültig und kann nicht angefochten werden.  
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Regelverstöße/Abwertungen  7.2.

 
Abwertungen obliegen in erster Linie, gegebenenfalls nach Rücksprache mit 

der Jury, dem Juryleiter.  
 

 

a. Frist -  & Zeitüberziehung  
 

a.1.  Zu spätes Einreichen von Unterlagen ohne Information an die DCM Orga  
 +1 Punkt je Überziehung des Anmeldeschusses um 24 Stunden auf dem  

 Auswertungsbogen.  
 

 
a.2. Je 6  Sekunden  Überziehung  beim Auftritt  

 +0,5 Punkte je Juror  auf dem Auswertungsbogen  
  Hinw eis:   Bei grober Überziehung  liegt es im Ermessen des  

   Juryleiters den  Auftritt zu beenden.  
 

 
a.3. Zeitüberziehung beim Aufbau  

 -  Nach einer Minute Start der regulären Auftrittszeit .  

 Hinweis:  Die Minute startet, sobald erkenntlich ist, dass die  
  Moderatoren ihre Anmoderation aufgrund der  

  Aufbauarbeiten deutlich hinauszögern.   
  Hinweis:  Hierdurch entstehende Zeitüberziehungen werden wie  

   unter Punkt 7.2  a.  behandelt.  
 

 
 

 
b. Originalvo rl age  

 
b.1. Keine/keine ausreichende Originalvo rl age eingereicht .  

 -  Teilnahme am Wettbewerb nicht möglich.  
 

b.2. Originalvo rl age in schwarz/weiß, ohne weitere Farbreferenz  

  eingereicht (sofern nicht s/w  umgesetzt) .  
 -  "Farbgenauigkeit" = 1 + Auswirkung auf den "Gesamt eindruck " 

 
b.3. Ein Charakter wurde auf dem Originalbild bearbeitet, z.B.  

 Schnitt/Farbe der Haare, Entfernung von Details, Stoffmuster/ - farben,  
 Augenfarbe o. ä.   

 -  Disqualifizierung vom Wettbewerb  
 

b.4.  Fehlende, auf dem Originalbild in den Händen gehaltene Accessoires .  
 -  "Aufwand" = max. 4 Punkte  (Keine Auswirkung auf "Gesamtbild")  
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c. Falschaussagen  
 

c.1. Bei bewusster Falschaussage zum Kostüm oder bei der Anmeldung  
    -  Disqualifizierung vom Wettbewerb  

 -  Bei schwerwiegenden Fällen: zeitliche Sperre für weitere Wettbewerbe   

 
c.2. Bei nachträglichem Bekanntwerden von Falschaussagen innerhalb  

 eines ½ Jahres  
       -  Nachträgliche Disqualifizierung vom Wettbewerb  

  -   Bei schwerwiegenden Fällen: zeitliche Sperre für weitere Wettbewerbe       
   -   Personen, die Falschaussagen bewusst unterstützen,  

  können ebenso disqualifiziert, gesperrt oder benannt werden.  
 -  Sofern ein Preis gewonnen wurde, ist der Preis zurückzugeben.  

  Hinweis:  Ist dies nicht mehr möglich, z.B. durch Verkauf, muss  
   der Preis in Höhe des Neupreises zurückerstattet werden.  

 
 

 
d. Kostüm  

 

d.1. Klar erkennbar unfertige Kostüme.  
 -   +0,5 Punkte je Juror auf dem Auswertungsbogen  

 
 

 
e. Sonstige Regelverstöße  

    é führen in der Regel zur Disqualifizierung.  
 

 
Hinweis:   Es gilt die Unschuldsvermutung . 

  Bis zum Beweis einer Schuld tritt die DCM für  die Teilnehmer  
  ein. Die DCM -Orga verteidigt jeden Teilnehmer gegen  

  Vorwürfe Dritter und geht diesen bei schwerwiegenden Fä llen   
  mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln nach.  

  Jedem Teilnehmer steht es hierbei frei, die DCM -Orga  

  um Aufklärung zu bitten, sollten unberechtigte Vorwürfe laut  
  geworden sein.   
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